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Wasserströme in der Wüste Ägypten

Weltgebetstag

Freitag, 7. März 2014
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Gottesdienst

Evangelisches Gemeindehaus Aidlingen
19.30 Uhr

Katholische Kirche St. Fidelis Deufringen/Dachtel
19.00 Uhr



Aidlinger
NACHRICHTEN2  Nummer 10

Mittwoch, 5. März 2014

Notdienste / Service

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztliche Notfallpraxis im Krankenhaus Sindelfingen
Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen
Telefonnummer: 07031-98-13131
Die ärztliche Notfallpraxis ist samstags von 8.00 Uhr bis 
montags 8.00 Uhr und an Feiertagen (ab 20.00 Uhr zwin-
gend mit telefonischer Voranmeldung) unter o.g. Telefonnum-
mer erreichbar.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Zentraler Kinderärztlicher Notdienst für den Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120, 
Telefon: 07031 6680
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 9:00 Uhr. Werktags
(falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): 
ab 19:30 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen
Zentrale Notfallrufnummer: 01805 344 533

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst für das Wochen-
ende - 8./9. März 2014 - erfragen Sie bitte im Notfall über 
Tel. 0711 7877722.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende - 8./9. März 2014 - hat die Praxis Dr. 
Reibel, Berliner Straße 7, Schönaich, Tel. 07031/653965 
für Hunde, Katzen und Heimtiere, falls Haustierarzt nicht 
erreichbar (telefonische Voranmeldung unbedingt erfor-
derlich), Bereitschaftsdienst.

Apothekenbereitschaftsdienst

Bereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr (24-Stunden-
dienst)
- �Donnerstag, 6. März 2014 
Carmel-Apotheke, Hauptstraße 14, Nufringen

- �Freitag, 7. März 2014 
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 17, Herrenberg

- �Samstag, 8. März 2014 
Markt-Apotheke, Bismarckstraße 39, Gärtringen

- �Sonntag, 9. März 2014 
Apotheke beim Rathaus, Königstraße 42, Ehningen

- �Montag, 10. März 2014 
Bären-Apotheke Herrenberg, Hindenburgstraße 20, Herrenberg

- �Dienstag, 11. März 2014 
Römer-Apotheke, Hemmlingstraße 20, Kuppingen

- �Mittwoch, 12. März 2014 
Apotheke Aidlingen, Badstraße 2, Aidlingen

Keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben.

Hospizgruppe
Aidlingen-Dagersheim

Ökumenischer Hospizdienst
•	Wir sind ausgebildete Begleiterinnen und Begleiter, die An-
gehörige unterstützen und Schwerkranke und Sterbende zu 
Hause oder im Alten- und Pflegeheim begleiten.

•	Wir unterliegen der Schweigepflicht und arbeiten ehrenamtlich.
Wenn Sie Fragen haben oder uns in Anspruch nehmen 
möchten, wenden Sie sich an Frau Kubin im Rathaus Aid-
lingen, Tel.: 07034 125-27.

Rat & Tat

Wir unterstützen ehrenamtlich unsere 
älteren und alleinstehenden Mitbürger/-innen
der Gesamtgemeinde Aidlingen. 
Rufen Sie uns an, wir kommen und helfen. 
Tel: G.Diehl 07034-8946 und W. Flender 07034-30547

Kranken- und Altenpflegedienst

Diakoniestation Aidlingen

Kranken- und Altenpflege, 
Hauswirtschaftlicher Dienst,
Nachbarschaftshilfe und weitere Leistungen
Pflegedienstleiter: Herr Peter Oestringer
Böblinger Straße 8, Tel. 07034 993448
Notfallhandy: 0172 7494288
Der Anrufbeantworter wird täglich mehrmals abgehört.
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Unsere Homepage: www.diakonie-aidlingen.de

Gesundheitszentrum Aidlingen
Häusliche Kranken- und Altenpflege 
(Grundpflege, Wundversorgung, Stoma u.a.), 
Alltagsbegleitung (Hauswirtschaftlicher Dienst, Demenz-Be-
treuung nach § 45b u.a.) Badstraße 8 (gegenüber vom 
Rathaus)
Pflegedienstleitung: Herr Patrick Wochele
Tel.: (07034) 2516-0 (tagsüber), Fax: (07034) 2516-18
Tel.: (07034) 2516-10 (Notfälle, 24 Std.)
E-Mail: pflege@gz-aidlingen.de
Homepage: www.gz-aidlingen.de

Das Krisentelefon 07031 663-3000
DAS KRISENTELEFON RICHTET SICH AN
-  Pflegende Angehörige
-  Seniorinnen und Senioren
-  In der Altenarbeit Tätige
WIR UNTERSTÜTZEN SIE DURCH
-  Beratung in kritischen Lebens- und Pflegesituationen
-  �Vermittlung von Gesprächskreisen für pflegende Angehö-

rige und weiteren Angeboten im Rahmen der Altenhilfe
-  Vermittlung an weiterführende Hilfen
SIE ERREICHEN UNS VON MONTAG BIS FREITAG 
VON 16-18 UHR UNTER DER TELEFONNUMMER 
07031/663-3000
MONTAGS AUCH IN TÜRKISCHER SPRACHE

Aidlinger Wochenmarkt
Jeden Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Rathausplatz

Obst, Gemüse, Eier
Pflanzen und Schnittblumen

Schwarzwaldforelle und Lachsforelle - frisch und geräuchert
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Die Gemeindeverwaltung informiert

Bebauungsplanverfahren „Mönchhalde“
Der Gemeinderat hat am 25.10.2012 den Aufstellungsbe-
schluss für einen Bebauungsplan für den Bereich Mönch-
halde gefasst. Vorgeschaltet war eine Mehrfachbeauftragung 
eines städtebaulichen Entwurfs unter drei Städteplanern. 
Am 16.05.2013 wurde der Planungsauftrag an das Büro 
Lutz Partner aus Stuttgart vergeben. Zwischenzeitlich wurde 
am Umweltbericht zum Bebauungsplan, an der Erschlie-
ßungsplanung zum Baugebiet mit Straßenführung, Entwäs-
serung und Wasserversorgung gearbeitet. Außerdem wurde 
das Gutachten für die solar und energetische Analyse und 
Optimierung fertiggestellt.
Bevor nun der Gemeinderat den Beschluss fasst (voraus-
sichtlich am 27.03.2014), mit dem jetzigen Planungsstand 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den durchzuführen, wollen wir diesen Planungsstand der Öf-
fentlichkeit bei einer Informationsveranstaltung präsentieren. 
Dabei werden der Städteplaner, der Erschließungsplaner und 
die Verfasser des Umweltberichtes und des Gutachtens für 
die solar und energetische Analyse und Optimierung anwe-
send sein. 
Die Vertreter der einzelnen Büros werden ihren Planungs-
stand kurz vortragen. Danach haben die Besucher der Ver-
anstaltung die Möglichkeit, Informationsfragen zu den Pla-
nungen und Gutachten, direkt an deren Verfasser, zu stellen.
Diese Informationsveranstaltung findet statt am:

Montag, 17.03.2014
18.00 Uhr

Rathaus Aidlingen, Sitzungssaal
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
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Erschließungs- und Bebauungskonzept

Gemeinde
Aidlingen

Gebiet  "Mönchhalde"

Lageplanskizze  
Maßstab 1/ 1000  
27.06.2013

VORABZUG

Bürgermeisteramt Aidlingen

Altpapierabfuhr für Privathaushalte
Am 8. März 2014 wird die Altpapiersammlung vom Bündnis 
90/Die Grünen durchgeführt. Die übers ganze Jahr verteil-
ten Termine der Sammlung finden Sie auch im Abfallkalender 
gelb hinterlegt.
Die Altpapierabfuhr ist nur für Privathaushalte und nicht für 
andere Einrichtungen und Betriebe bestimmt.
Bei der Sammlung am Samstag muss die Altpapiertonne bis 
spätestens 6.00 Uhr am Abfuhrtag an die Straße gestellt 
sein. Altpapier, das nach 6.00 Uhr bereitgestellt wird, 
kann evtl. nicht mehr mitgenommen werden.

Aidlingen zeigt Flagge für Tibet
Am Montag, dem 10. 
März ist es wieder so 
weit:
An diesem Tag ist der 
weltweite Solidaritätstag 
mit Tibet, an dem viele 
Städte und Gemeinden 
sich an der Aktion „Eine 
Flagge für Tibet“ beteili-

gen und deren Nationalfahne hissen. Dieser Tag erinnert 
an den Volksaufstand der Tibeter vor 54 Jahren nach 
der völkerrechtswidrigen Besetzung durch China, der von 
deren Armee blutig niedergeschlagen wurde. Als deutlich 
sichtbarer Ausdruck der Solidarität für den jahrzehntelan-
gen gewaltlosen Widerstand der Tibeter und ihres geistli-
chen Oberhaupts, des Dalai Lama, gegen die chinesische 
Besatzungspolitik, soll nun auch wieder die Nationalflagge 
vor dem Aidlinger Rathaus wehen.
Sie ist das äußere Symbol des Rechts der Tibeter auf 
Eigenständigkeit. Aufgrund dieser Symbolik ist sie in Tibet 
streng verboten, was es für uns umso wichtiger macht 
hier „Flagge zu zeigen“, wo der chinesische Einfluss nicht 
hinreicht. Außerdem soll mit der Aktion „Eine Flagge für 
Tibet“ deren internationale Position gestärkt und China 
gezeigt werden, dass die Tibetfrage nicht totgeschwie-
gen werden kann und die Tibetpolitik ernsthaft geändert 
werden sollte.
Mit der Tibetflagge vor dem Rathaus wollen wir am 10. 
März auch in Aidlingen ein Zeichen gegen die Menschen-
rechtsverletzung und die Zerstörung der Kultur, Religion 
und nationalen Identität der Tibeter setzen.

Heckengäuwochen „Hobbykünstler-Wettbewerb“
„Aidlingen, die Perle des Heckengäus – regional und fair“
Die Gemeinde Aidlingen hat sich unter anderem als „Perle 
des Heckengäus“ einen Namen gemacht, weil sie mit vielen 
Projekten in der Natur den Regionalgedanken des Hecken-
gäus stark beeinflusst und vorangetrieben hat. Aidlingen ist 
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die erste Fairtrade-Gemeinde im Landkreis Böblingen. Sie 
hat beim bundesweiten Wettbewerb „Hauptstadt des Fai-
ren Handels 2013“ einen sensationellen 4. Platz errungen, 
dadurch ist sie auch zum „Fairtrade-Vorbild“ im Heckengäu 
geworden.
Dass sich fair und regional nicht ausschließen sondern sogar 
ergänzen, wird in Aidlingen gelebt. Aus diesem Grund wurde 
auch für die Heckengäuwochen im Jahr 2014 das Motto 
„Aidlingen – regional und fair“ gewählt.
Mit einem Wettbewerb, der den Titel „Aidlingen, die Per-
le des Heckengäus – regional und fair“ trägt, wollen wir 
Hobbykünstler und Kunstschaffende aller Altersklassen und 
Nationalitäten in unserer Gemeinde motivieren, sich diesem 
Thema künstlerisch anzunehmen.
Wir bitten die Wettbewerbsteilnehmer ihre Werke (Gemälde, 
Foto, Collage, Druck, Skulpturen, Gebasteltes, Gewebtes, 
Geflochtenes etc.) am 26. oder am 27. Mai von 9-12 Uhr im 
Aidlinger Rathaus im Sitzungssaal abzuliefern.
Die Ausstellung dauert bis zum 30. September 2014.

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeindekasse geschlossen
Am Freitag, dem 7. März 2014 ist die Gemeindekasse ge-
schlossen.
Wir bitten um Kenntnisnahme!

GEMEINDE AIDLINGEN

E I N L A D U N G
zu der am Montag, dem 10.03.2014, um 17.00 Uhr, im Rat-
haus Aidlingen, Sitzungssaal, stattfindenden öffentlichen Sit-
zung des Technischen Ausschusses des Gemeinderates.

T a g e s o r d n u n g :
1.	� Abgabe einer Stellungnahme zu privaten Einzelbauvorha-

ben gegenüber der Baurechtsbehörde
	 a) �Nachträglicher Antrag zur Anbringung eines Zaunes 

auf dem Grundstück Lindenstr. 7 in Aidlingen
	 b) �Bauantrag zur Erstellung eines Wohnhauses auf dem 

Grundstück Talweg 20 in Dachtel
2.	 Verschiedenes
Aidlingen, den 03.03.2014
Bürgermeister
gez. Fauth

E I N L A D U N G
zu der am Montag, dem 10. März 2014, um 20:00 Uhr, 
im Rathaus Aidlingen (Sitzungssaal), stattfindenden – öffent-
lichen – Sitzung des Verwaltungsausschusses des Ge-
meinderats.
T A G E S O R D N U N G : 
1. Annahme von Spenden
2. Sonstiges  
Aidlingen, den 26. Februar 2014  	 Bürgermeister
											           gez. Fauth

Öffentliche Bekanntmachung
In-Kraft-Treten des Bebauungsplans  
„Gewanne/Uhlandstraße, 1. Änderung“
Nach § 10 in Verbindung mit § 13a BauGB in der Fassung 
vom 23.09.2004, § 74 LBO für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 05.03.2010 in Verbindung mit § 4 GemO für 
Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000, alle 
Vorschriften in der jetzt gültigen Fassung, hat der Gemein-
derat den Bebauungsplan „Gewanne/Uhlandstraße, 1. Ände-
rung“ und die hierzu erlassenen örtlichen Bauvorschriften als 
Satzung beschlossen:

§ 1
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist 
der Lageplan des Büros Schöllhorn und Böhret, Aidlingen, 
vom 11.07.2013 maßgebend.

§ 2
Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan besteht aus:
- Lageplan mit zeichnerischem Teil vom 11.07.2013
- �Textteil, örtliche Bauvorschriften und Begründung in der 
Fassung vom 11.07.2013, ergänzt um die Hinweise gemäß 
Beschluss vom 24.02.2014 

§ 3
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 LBO handelt, wer den 
aufgrund von § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 74 
LBO getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans zuwi-
derhandelt.

§ 4
Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften tre-
ten mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach
§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Hinweis:
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung 
beim Bürgermeisteramt Aidlingen, Hauptstraße 6, Zimmer 
26, 71134 Aidlingen, während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan 
einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz Nr. 1 und 2 
BauGB in der Fassung vom 23.09.2004 (Bundesgesetzblatt 
I, Seite 2414) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 1 und 2 BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung der 
o.g. Verfahrens- und Formvorschriften nicht innerhalb eines 
Jahres, Mängel in der Abwägung nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.

Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24.07.2000 (Gesetzblatt Seite 581), in 
der jetzt gültigen Fassung, gilt der Bebauungsplan - sofern 
er unter der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung 
ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist - ein 
Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. �die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebauungs-
planes verletzt worden sind,

2. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeinde-
ordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder 
wenn innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. 

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Aidlingen - Druck und Verlag: Nussbaum
Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Telefon 07033 525-0, Telefax-Nr. 07033 
2048, www.nussbaummedien.de. Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister 
Ekkehard Fauth, Hauptstraße 6, 71134 Aidlingen - für „Was sonst 
noch interessiert“ und den Anzeigenteil: Brigitte Nussbaum,  
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Anzeigenannahme: anzeigen.71263@nussbaummedien.de.
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu entrich-
tenden Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): WDS Pressevertrieb 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 
6924-0 oder 6924-13. E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen hingewiesen.

Aidlingen, den 26.02.2014 Bürgermeisteramt Aidlingen

Öffnungszeiten

Rathaus Aidlingen Tel. 07034 125-0
Internet-Adresse: www.aidlingen.de Fax 07034 125-55
Montag - Freitag jeweils von 8.30 - 11.30 Uhr
Montag und Dienstag jeweils von 13.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag 13.30 - 18.00 Uhr

Mittwoch- und Freitagnachmittag geschlossen

Bürgermeister Fauth:
Jederzeit nach Vereinbarung - Herzliche Einladung! 
Bürgeramt: Fax 07034 125-50
Montag und Donnerstag 7.00 - 18.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

Rathaus Deufringen Tel. 07056 1284
Ortsvorsteherin Walz
Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr

Rathaus Dachtel Tel. 07056 2435
Ortsvorsteher Böhret
Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr

Schulen
Buchhaldenschule, Fax 653749 07034 4892
Schallenbergschule, Fax 4702 07056 2414
Sonnenbergschule mit Halle, Fax 31378 07034 4766
Kindergarten Sonnenberg
Schwester Margarete Schmidt 07034 31271
Kindergarten Hinterhag
Teamleitung 07034 31269
Storchennest 07034 6451936
Kindergarten Im Winkele
Teamleitung 07034 655783
Häschengrube 07034 31268
Kindergarten "Am Schloss" Deufringen
Teamleitung 07056 2208
Kindergarten Dachtel
Teamleitung   07056 2548
Kindergarten Lehenweiler  Margit Hartmann   07034 30401

Notar Paulus
Tel. Voranmeldung unter Tel. 07031 498031

VHS Tel. 07034 993290
Hauptstr.15 Fax: 07034 993291
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Dienstag und Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr

15.00 - 17.00 Uhr

Ortsbücherei, Im Gässle 6, 71134 Aidlingen,

Telefon: 07034 62060
Öffnungszeiten: 
montags 14.00 - 18.00 Uhr
dienstags 9.00 - 13.00 Uhr
mittwochs 9.00 - 13.00 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
freitags 15.00 - 19.00 Uhr
2. Samstag eines Monats 10.00 - 13.00 Uhr

Jugendcafé, Buchhaldenstraße 28,
71134 Aidlingen 07034 63670
Öffnungszeiten:
Donnerstag: 16.00 - 22.00 Uhr
Freitag: 19.00 - 22.00 Uhr

Notrufe:
Polizeinotruf 110
Polizeiposten Maichingen 07031 204050
Polizeirevier Sindelfingen 07031 6970
Krankentransport (DRK) 07031 19222
Diakoniestation Aidlingen 07034 993448
Gesundheitszentrum Aidlingen 07034 2516-10
Feuer oder Feuermelder und
Erste Hilfe, Rettungsdienst 112
Gas (EnBW Regional AG) 0800 3629447
Kabel BW 01805 888150
Strom (EnBW Regional AG) 0800 3629477
Wasserversorgung Aidlingen mit Ortstei-
len: Wasserwerk "Rot"
(während der Dienstzeit) 07034 63805
(außerhalb der Dienstzeit) 0163 8812534
Kläranlage 07034 30490
Rathaus Aidlingen 07034 125-0

Fax 07034 125-55
Kriminalpolizei Böblingen 07031 1300
Informations- und Beratungstelefon
häusliche Gewalt 07031 663-1331
MOBILE-Management
von Beruf und Familie 07031 663-1928
Fledermaus oder anderes
Wildtier gefunden? Lara Grolig 0160 97675925

Bericht zur Sitzung des Gemeinderates 
vom 24.02.2014
1. Bürgerfragestunde
Aus der Mitte der Zuhörer wurden folgende Fragen an den 
Bürgermeister gestellt.

1.	� Wann wird die Geschwindigkeitsreduzierung in einem 
Teilbereich der Ortsdurchfahrt auf 30 km/h umgesetzt?

	� Bürgermeister Fauth erklärte, dass es sich bei der Orts-
durchfahrt um eine Kreisstraße handelt und deshalb der 
Landkreis Böblingen für die Umsetzung der Anordnungen 
aus der Verkehrsschau zuständig ist.

2. 	�Bis wann wird die defekte Heizung im Kindergarten in 
Deufringen saniert?

	� Die Verwaltung erklärte, dass für die Sanierung der Hei-
zung im Kindergarten Deufringen Haushaltsmittel einge-
stellt wurden. Sobald der Haushalt verabschiedet ist, 
können die entsprechenden Aufträge erteilt werden.

2.	 Landschaftspflegeplan
- Vorstellung der Planung
- Ökokonto der Gemeinde Aidlingen
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Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermeister Fauth 
den Landschaftsarchitekten Thomas Limmeroth begrüßen, 
der für die Gemeinde Aidlingen den Landschaftspflegeplan 
fertigt.
Anhand eines Folienvortrags erläuterte Herr Limmeroth den 
Landschaftspflegeplan. Von der Untersuchung ausgenommen 
sind die bebauten Bereiche der Gemarkung, sowie die Wald-
flächen und die sog. FFH-Gebiet. Die FFH-Gebiete finden im 
Landschaftspflegeplan der Gemeinde keinen Niederschlag, 
da es für diese Bereiche separate Pflegepläne von überge-
ordneten Behörden gibt.
Es verbleiben dann die restlichen gemeindeeigenen Flächen 
außerhalb der vorgenannten Gebiete. Diese Restflächen wur-
den dann bezüglich ihrer Nutzung und Struktur und ihrer 
Größe erfasst. Für jede dieser Flächen gibt es einen Erfas-
sungsbogen, in dem dann auch die Stufe des Pflegebedarfs 
dargestellt ist. Aus den insgesamt ca. 530 Flächen ergaben 
sich so ca. 70 Flächen mit vordringlichem Pflegebedarf. Die 
70 Flächen haben insgesamt eine Größe von ca. 20 ha. An 
einigen dieser Flächen wird bereits gearbeitet. Diese Arbeiten 
werden vom Gemeindebauhof durchgeführt. Bei der Umset-
zung des Landschaftspflegeplans müssen viele Puzzleteile, 
wie z.B. Grundstückseigentümer, Forst, Fachbehörden, Ge-
meinde, Vereine, Artenschutz, Bewirtschafter, Besucher und 
Erholungsuchende beachtet werden und zu einem Ganzen 
zusammengefügt werden, damit die Maßnahmen reibungslos 
umgesetzt werden können.
Anschließend erläuterte Herr Limmeroth, was ein Ökokon-
to ist. Ökokontomaßnahmen sind vorgezogene Maßnahmen 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die unter 
bestimmten Voraussetzungen als Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen zulässig sind. Es gibt ein naturschutzrechtliches 
Ökokonto für alle Vorhabensträger. Dieser Naturraum ist sehr 
großzügig und das Guthaben auf dem Ökokonto ist han-
delbar.
Für die Gemeinde interessanter ist das baurechtliche Öko-
konto. Hier ist der Bezugsraum die Gemarkungsfläche und 
das angesammelte Guthaben ist nicht handelbar. Am Bei-
spiel eines Bebauungsplans erläuterte Herr Limmeroth das 
Eingriffsverfahren. Der erste Schritt ist die Vermeidung bzw. 
Verminderung des Eingriffs in die Natur. Da bei Baumaßnah-
men eine komplette Vermeidung nicht möglich ist, folgt als 
nächster Schritt ein planinterner Ausgleich. Da auch dieses 
meistens nicht bewerkstelligt werden kann, muss das rest-
liche Defizit mit einem planexternen Ausgleich stattfinden 
bzw. wenn schon Maßnahmen durchgeführt wurden, diese 
vom Ökokonto abgebucht werden. Deshalb hat die Führung 
des Ökokontos für die Gemeinde die Vorteile, dass die Maß-
nahmendurchführung freiwillig und zeitlich unabhängig ist. 
Die vorgezogenen Maßnahmen können angespart werden. 
Die Kosten durchgeführter Maßnahmen stehen bereits fest 
und sind dadurch refinanzierbar und die Planverfahren wer-
den hierdurch vereinfacht und beschleunigt. Es können auch 
nur solche Maßnahmen auf das Ökokonto gebucht werden, 
die dem Naturschutz und der Landschaftspflege dienen und 
es müssen auch aufwertende Maßnahmen sein. Ordnungs-
gemäße Land- und Forstwirtschaft, Dauerpflege, technische 
Maßnahmen oder anderweitig geförderte Maßnahmen kön-
nen nicht auf das Ökokonto gebucht werden.
Synergieeffekte des Landschaftspflegeplans und des Öko-
kontos sind:
-  Vorauswahl geeigneter Flächen
-  Verringerter Aufwand bei der Abstimmung
-  Bedarfsgerechte Maßnahmenplanung
Die Gemeinde hat dann immer die Auswahl, ob eine solche 
Maßnahme dem Ökokonto zugebucht werden soll oder ob, 
wenn es hierfür Zuschüsse gibt, der Zuschuss in Anspruch 
genommen werden soll.
Am Ende erläuterte Herr Limmeroth noch, dass sowohl der 
Landschaftspflegeplan als auch das Ökokonto einen Betreu-
ungsaufwand erforderlich machen.
Anschließend wurden an Herrn Limmeroth Fragen sowohl 
zum Landschaftspflegeplan als auch zum Ökokonto gestellt, 
die dieser ausführlich beantwortete.

3. Jahresbericht Ortsbücherei
Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermeister 
Fauth Herrn Timo Vetter, den Leiter der Ortsbücherei be-
grüßen, der dem Gemeinderat folgenden Bericht abgab:
„Das Büchereijahr 2013 stand ganz im Zeichen des digi-
talen Lesens. Seit Juli sind wir nun Mitglied im Verbund 
OnlinebibliothekBB, und das nicht nur zu unserer Freude, 
sondern v.a. zur Freude unserer zahlreichen Kunden – 
niemals erhielten wir eine solch positive Resonanz als 
auf den Start ins digitale Zeitalter! Die OnlinebibliothekBB 
bietet unseren Kunden Zugriff auf über 14.000 digitale 
Medien und vergrößert unser Angebot somit natürlich im-
mens. Rechtzeitig zum Einstieg spendete die Raiffeisen-
bank Aidlingen zwei e-Reader, die von unseren Kunden 
ausgeliehen werden können, um den Umgang mit einem 
solchen Reader zu testen und das Ausleihen aus der 
Onlinebibliothek auszuprobieren.
Hier die statistischen Werte des Jahres 2013:
Von insgesamt 4616 eingetragenen Ausweisinhabern haben 
im Berichtsjahr 1088 Personen aktiv am Leihverkehr teil-
genommen, darunter 510 Kinder und Jugendliche, und 90 
Entleiher, die 65 Jahre oder älter sind. 142 Personen ha-
ben einen Büchereiausweis beantragt. 104 unserer Kunden 
haben die OnlinebibliothekBB genutzt. Diese tauchen leider 
nicht zwangsläufig als aktive Leser in unserer Statistik auf.

Der Büchereibestand beträgt 19 216 Medien
Medienzugänge (ohne Zeitschriften) 632 Medien
Medienabgänge (ohne Zeitschriften) 950 Medien
Entliehen wurden aus dem Bestand 43 642 Medien
Downloads aus der Onlinebibliothek 937 Medien

Nach Mediengruppen aufgeschlüsselt ergeben sich folgende 
Werte:

Bestand: Entleihungen: +/- Vorjahr
Sachliteratur  
Erwachsene

6 068 4 405 - 388

Unterhaltung  
Erwachsene

3 817 9 456 - 710

Kinder- und  
Jugendsachbücher

1 713 2 556 - 472

Kinder- und  
Jugendliteratur

4 483 16 699 - 985

Fremdsprachige  
Literatur

241 254 - 70

CDs 873 3 020 + 180
MCs 201 304 - 64
Hörbücher 127 620 - 4
Zeitschriften(33 
Abonnements)

1 199  4 487 + 345

Spiele 677 131 + 110
DVDs 199 1 195 + 83
CD-ROMs 59 53 - 24
e-Reader Trekstor 
LiroInk

2 19 + 19

Die Öffnungszeiten betrugen wie gewohnt 21 Stunden pro 
Woche.
Das Bücherei-Team hat seine Aufgaben mit 1,92 Stellen er-
ledigt. Diese verteilen sich auf 1 Stelle Büchereileitung und 
0,92 Stellen Angestellte mit 18 bzw. 10 Wochenstunden + 
1 Springerin.
Auch für das Jahr 2014 ist wieder einiges geplant:
• 4x Kindertheater, davon eine Veranstaltung in der Bücherei
• �Zusammenarbeit mit den Aidlinger Schulen (Klassenfüh-
rungen mit allen 2. Klassen, Autorenlesungen, Projekte,...)

• „Lust auf Lesen“ in der Frederick-Woche
• Monatliche Vorlesestunden
• Bücherflohmarkt
• Buchvorstellungen
• Sommerferienprogramm „Rund um die Ortsbücherei“
• Bücherei als Praktikumsstelle
• Veranstaltung für einen/die Kindergärten
• �Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
„Credo“
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• 	�Lesung der Schriftstellerin Zsuzsa Bánk am 20.3. im Sit-
zungssaal des Rathauses, in Zusammen-arbeit mit Kunst 
& Kultur und der Buchhandlung Coffee Tales, Gechingen

Ich bedanke mich für die gute Zusammenarbeit bei den 
Kolleginnen und Kollegen der Gemeindeverwaltung. Außer-
dem gilt mein Dank natürlich den Damen und Herren des 
Gemeinderates für die zur Verfügung gestellten Haushalts-
mittel im Jahr 2013 und den unerwartet raschen Entschluss 
zum Einstieg in die OnlinebibliothekBB. Ich hoffe sehr, dass 
die von mir beantragten Mittel auch in diesem Haushaltsjahr 
wieder im vollen Umfang berücksichtigt werden können. V.a. 
unsere EDV benötigt dringend mal wieder ein „Update“.“
Bürgermeister Fauth und der Gemeinderat gaben den Dank 
an Herrn Vetter und sein Büchereiteam zurück.
4. Kindergartenbedarfsplanung
- Verabschiedung eines Maßnahmenpakets
Bürgermeister Fauth erläuterte einleitend, dass heute ein 
Maßnahmenpaket vom Gemeinderat verabschiedet werden 
soll, das in einem demokratischen Beteiligungsprozess zu-
stande kam und abgestimmt wurde, das seinesgleichen 
sucht. Beim Kindergartendialog, in welchem Elternvertre-
ter, Gemeinderäte, Mitglieder der Gemeindeverwaltung und 
Erzieherinnen vertreten sind, wurde das Maßnahmenpaket 
diskutiert und besprochen. Anschließend wurde das Ergeb-
nis dieser Besprechung in den Verwaltungsausschuss einge-
bracht, der dann dem Gemeinderat das heute vorliegende 
Maßnahmenpaket zur Beschlussfassung empfahl. Dass trotz 
solch eines demokratischen Prozesses nicht alle Betroffenen 
hiermit einverstanden sind, zeigt eine vorgelegte Unterschrif-
tenliste, die gegen die Absetzung der Regelbetreuung im 
Kindergarten Sonnenberg ist.
Anschließend führte Frau Kindler aus, dass Aidlingen für Fa-
milien ein attraktiver Wohnort ist. Im vergangenen Kindergar-
ten- und Schuljahr sind viele Familien im Gemeindegebiet 
zugezogen, sodass nach den Zahlen des Einwohnermelde-
amtes und den Voranfragen von zukünftigen Einwohnern von 
Aidlingen die Plätze für Kindergartenkinder (3 – 6 Jahre) 
knapp werden. Im bestehenden Einzugsgebiet des Kinder-
hauses Sonnenschein am Sonnenberg stehen aufgrund des 
verstärkten Angebotes und der gestiegenen Nachfrage im 
Kindergartenjahr 2014/2015 keine Kindergartenplätze mehr zur 
Verfügung. Es müssen Maßnahmen getroffen werden, die das 
Kindergartenangebot für die Familien nicht schmälern oder 
unattraktiv machen und gleichzeitig müssen die tatsächlichen 
Bedürfnisse und Wünsche der Familien berücksichtigt werden.
Folgendes Maßnahmenpaket für Aidlingen incl. Teilorte ist 
vorgesehen:
1.  �Veränderung der Öffnungszeiten im Kinderhaus Son-

nenschein Kindergarten:
• 	Wegfall der Regelbetreuung 
• 	Ausdünnung des Angebots 
• 	�Ab sofort keine Neuaufnahmen mehr für die ab Sommer 

wegfallenden Betreuungszeiten
• 	�Folgende Öffnungszeiten im VÖ-Bereich (6 Stunden am 

Stück) sind ab dem Kindergartenjahr 2014/2015 möglich:
	 VÖ:  8.00 Uhr – 14.00 Uhr
	� Zusatzbetreuung (VÖ+): 2,5 Stunden zusätzlich in der 

Woche:
	 VÖ+: 7.30 Uhr – 14.00 Uhr oder
	 VÖ+: 8.00 Uhr – 14.30 Uhr
2. 	�Anpassung des Angebotes ( Öffnungszeiten, Mittag-

essen) in anderen Kindergärten und Krippen:
• 	�Anpassung des gut angenommenen Öffnungszeitenange-

botes der Krippe am Sonnenberg mit Mittagessen in der 
Kinderkrippe Häschengrube Im Winkele

	 VÖ:  8.00 Uhr – 14.00 Uhr
	 VÖ+ :  7.30 Uhr – 14.00 Uhr oder
	 VÖ+ :  8.00 Uhr – 14.30 Uhr
• 	�Anpassung der Öffnungszeiten VÖ und VÖ+ im  

Kindergarten Im Winkele
	 (Angebot des Mittagessens vorhanden) :
	 VÖ:  8.00 Uhr – 14.00 Uhr
	 VÖ+ :  7.30 Uhr – 14.00 Uhr oder
	 VÖ+ :  8.00 Uhr – 14.30 Uhr

•	 �Ausweitung der Öffnungszeiten im Kindergarten Dachtel 
incl. Kinderkrippe Zwergenstübchen (Bedarf ist in Dachtel 
nachgefragt, Erhöhung der Attraktivität des Standortes):

o  Erweiterung der VÖ+ Zeit auf ab 7.00 Uhr
o  Bei Bedarf mit Mittagessen
	 VÖ:  7.30 Uhr – 13.30 Uhr
	 VÖ+:  7.00 Uhr – 13.30 Uhr oder
	 VÖ+:  7.30 Uhr – 14.00 Uhr
3.  �Veränderung der Aufnahmekriterien/Prioritätenliste 

für die Kindergärten:
•� 	Einzugsgebiete werden angepasst
• 	�Rückführung der Krippenkinder (U3-Kinder) in ihre Ein-

zugskindergärten, 
• 	�Neue Aufnahmekriterien für die Krippe Sonnenschein am 

Sonnenberg: 
	 o �Kleinkinder, die Ganztagsbetreuung brauchen, werden 

aus Aidlingen incl. Teilorte aufgenommen (ungeachtet 
Einzugsgebiete)

	 o �Kleinkinder, die 6 Stunden (VÖ) – Betreuung brauchen, 
werden nur aus dem Einzugsgebiet Sonnenberg aufge-
nommen - dies gilt auch für VÖ+ Betreuung

• 	�Im Kindergarten Sonnenschein wird mittelfristig 1 Grup-
pe für die Kindergartenkinder (VÖ, VÖ+) aus dem Ein-
zugsgebiet bereitgestellt

4.  �Veränderung der Übergangszeiten von den Krippen 
in die Kindergärten (U3 zu Ü3): Freiwilligkeitsleistung 
der Eltern:

• 	�Kinder, die im März, April, Mai usw. geboren sind, wech-
seln nicht zum 3. Geburtstag in die Kindergärten, son-
dern erst zum neuen Kindergartenjahr im September des 
Jahres

5.  �Einführung einer neuen Prioritätenliste/verpflichten-
de Kriterien zur Aufnahme in die Kindergärten der 
Gemeinde Aidlingen 

• 	�Die Anmeldung und Vergabe der Kindergartenplätze für 
das kommende Kindergartenjahr wird Anfang März des 
Jahres durch die Gesamtleitung aufgrund der Daten des 
Einwohnermeldeamtes und der Vormerkungen der schon 
bekannten Zuzüge von Familien zentral und mit folgen-
den Kriterien durchgeführt:

	� Priorität 1:	� ein Geschwisterkind besucht bereits einen 
Kindergarten und die Angebotsform des 
Kindergartens (z.B. Mittagessen, Öffnungs-
zeit ab 7.00 Uhr)

	 Priorität 2:	� das Einzugsgebiet des Kindergartens (kur-
ze Beine – kurze Wege) und das Kind ist 
älter als 3 Jahre (Zuzug oder/und Verzicht 
auf einen Kindergartenplatz im vergangenen 
Kindergartenjahr)

	 Priorität 3: 	� „Zirkelmethode“ im Einzugsgebiet des Kin-
dergartens (je näher am Kindergarten…)

	 Priorität 4: 	 Wunsch der Eltern
Frau Kindler bestätigte, dass man das Maßnahmenpaket nur 
als Ganzes schnüren kann und nicht einzelne Teile davon he-
rausnehmen kann. Da demnächst die Eltern für die Kindergar-
tenanmeldung im kommenden Herbst angeschrieben werden, 
sollte nun entschieden werden, ob das Maßnahmenpaket um-
gesetzt wird, da dies auf die Anmeldungen Auswirkungen hat.
Frau Kindler erwähnte in diesem Zusammenhang auch noch, 
dass, wenn die Öffnungszeiten ausgeweitet werden, es mög-
licherweise zur Aufstockung des Personals führen wird.
Bei der anschließenden Diskussion wurde aus der Mitte des 
Gremiums ebenfalls der demokratische Prozess nochmals 
hervorgehoben. Mehrheitlich war sich der Gemeinderat je-
doch auch einig, dass irgendwann entschieden werden muss 
und nicht allen Wünschen Rechnung getragen werden kann.
Der Gemeinderat stimmte mit großer Mehrheit dem Maßnah-
menpaket zu.
5. Bebauungsplan „Gewanne/Uhlandstraße, 1. Änderung“
- Ergebnis der öffentlichen Auslegung
- Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat hat am 26.09.2013 beschlossen, den Be-
bauungsplan zu ändern, und zwar im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13 a BauGB, und den Planentwurf des Büro 
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Schöllhorn und Böhret öffentlich auszulegen. Die Planung 
lag vom 17.10. bis einschließlich 18.11.2013 öffentlich aus. 
In dieser Zeit hatten die Träger öffentlicher Belange und die 
Öffentlichkeit Gelegenheit, sich zur Planung zu äußern. Von 
14 Trägern öffentlicher Belange haben 10 eine Stellungnah-
me abgegeben. Aus der Öffentlichkeit ging von 2 Personen 
eine gemeinsame Stellungnahme ein. Diese Stellungnahme 
lag den Gemeinderäten in voller Länge vor.
Einige Behörden baten darum, noch Hinweise in den Text-
teil des Bebauungsplans aufzunehmen. Diesem Wunsch 
entsprach der Gemeinderat. Von Privatpersonen wurde an-
geregt, für den Standort der Garagen eine Regelung aufzu-
nehmen und eine mögliche Zufahrt zu untersagen. Beiden 
Anregungen wurde nicht Rechnung getragen.
Die öffentliche Bekanntmachung zum Inkrafttreten des Be-
bauungsplans ist an anderer Stelle dieses Nachrichtenblattes 
abgedruckt.

6. Haushalt 2014
- Beschluss über Anträge zum Haushalt
Die Verwaltung erläuterte, dass bis zum heutigen Tag keine 
Anträge zum Haushalt 2014 eingegangen sind.
GR Rein meldete sich darauf und erklärte, dass sie einen 
mündlichen Antrag stellen möchte. Sie beantragte, dass im 
Haushaltsplan 2014 10.000 € für eine Planungsrate für die 
Einrichtung eines Erlebnispfades auf dem Venusberg einge-
stellt werden. Die Natur und schöne Landschaft um Aidlin-
gen herum soll den Bürgern und Besuchern von Aidlingen 
nähergebracht werden. Für die Umsetzung eines solchen 
Erlebnispfades kann es auch bis zu 45 % Zuschüsse der 
Region Stuttgart geben. Das Zuschussprogramm steht unter 
dem Motto „Natur erlebbar machen“.
Bürgermeister Fauth erläuterte, dass es hier bereits Konzepte 
für ein interkommunales Vorhaben gab, das jedoch an den 
umliegenden Gemeinden scheiterte, da dort wenig Interesse 
bestand. Letztendlich war der Gemeinderat einverstanden, 
die 10.000 € für die Planung bereitzustellen.
Der Kämmerer, Herr Brenner, bat jedoch, dass man dies als 
außerplanmäßige Ausgabe festlegt, da die Druckversion des 
Haushaltsplans 2014 bereits fertiggestellt ist, nachdem keine 
schriftlichen Anträge zum Haushalt eingingen.
Hiermit erklärten sich die Gemeinderäte einverstanden.
7. Umweltprogramm
- Vollzug 2013
- Mittelfristige Planung
Frau Oehler, die Umweltmanagementbeauftragte der Ge-
meinde Aidlingen, berichtete über den Vollzug des Um-
weltprogramms 2013. Sie erläuterte, dass in den Bereichen 
Luftemissionen/Energie, Technischer Gewässerschutz und 
Naturschutz verschiedene Dinge aus dem Umweltprogramm 
2013 umgesetzt wurden.
Anschließend stellte Frau Oehler das Umweltprogramm 2014 
und das Mittelfristige Umweltprogramm vor. Diese sehen wie 
folgt aus:

Umwelt - Programm 2014
Maßnahme/n, erforderliche Mittel zuständig Termin
A. Verbesserung des UMS
   Keine Maßnahmen angemeldet
B. Luftemissionen/Energie
  1) �Energie-Bestandsaufnahme  

„auffällige Liegenschaften“
En B 9/2014

  2) �Umwandlung Klärgas in Energie 
(Blockheizkraftwerk)

V-Bauamt 5/2014

C. Ressourcenverbrauch und Abfälle
   Keine Maßnahmen angemeldet
D. Technischer Gewässerschutz
   1) �Kanalsanierung Schadstufen 1 

und 2              (300.000 €)
V-Bauamt 12/2014

  2) �Modernisierung Kläranlage   
          (gepl. 2014 400.000 €)

V-Bauamt 2014

  3) �Hochwasserschutz   
          (gepl. 2014 500.000 €)

V-Bauamt 2014/ 
2015

E. Arbeitsstoffe und Sicherheit
   Keine Maßnahmen angemeldet
F. Naturschutz und Planung
  �Maßnahmen nach dem Landschafts-

pflegeplan
V-Bauamt 2014

Mittelfristiges Umweltprogramm 2014 - 2017
Maßnahme/n, erforderliche Mittel zuständig Termin
A. Verbesserung des UMS
   Keine Maßnahmen angemeldet
B. Luftemissionen/Energie
   1) �Energiediagnose Gebäude (evtl. 

in Zusammenarbeit mit der 
Energieagentur)

Energiebe-
auftragter

06/2015

C. �Ressourcenverbrauch und Abfälle
  1) �Ausfaulung des Klärschlamms, 

Umwandlung Klärgas in  Ener-
gie (Blockheizkraftwerk)

V-Bauamt ab 
06/2014

  2) �Klärschlammtrocknung in Gär-
tringen (kürzere Transportwege)

V-Bauamt ab 
06/2014

D. Technischer Gewässerschutz
  1) Weitere Kanalsanierung V-Bauamt 12/2014
  2) �Optimierung der Kläranlage  

(gesamt: 3,3 Mio)
V-Bauamt 07/2014

  3) �Fischtreppen im Bereich Furt-
mühle

V-Bauamt 12/2017

E. Arbeitsstoffe und Sicherheit
   Keine Maßnahmen angemeldet
F. Naturschutz und Planung
1) �Extensive Bewirtschaftung der 

Ackerrandstreifen
Nat-B 12/2016

2) �Schaffung eines Gewässerrand-
streifens entlang der Würm

Nat-B 12/2016

3) �Gemeindeentwicklungsplan,  
Umsetzung weiterer Maßnahmen

Hauptamt, 
BM

12/2020

4) �Landschaftsplan: Maßnahmen 
entsprechend Gemeindeentwick-
lungsplan

Hauptamt 12/2016

5) �Ermitteln und Umsetzen von Zie-
len im Bereich des Forsts

Nat-B 12/2016

6) �Maßnahmen nach dem Land-
schaftspflegeplan

Nat-B 12/2016

Der Gemeinderat nahm vom Vollzug des Umweltprogramms 
2013 Kenntnis und stimmte dem Umweltprogramm 2014 
und dem Mittelfristigen Umweltprogramm zu.
8. �Bestellung einer weiteren Eheschließungsstandesbeamtin
In der Sitzung vom 16.01.2014 wurde von Gemeinderätin 
Walz angefragt, ob grundsätzlich Trauungen im Schloss Deu-
fringen möglich sind.
Inzwischen wurden verwaltungsintern die Bedingungen für 
Trauungen im Schloss Deufringen besprochen:
-  �Die Widmung des Schlosses als Trauungsraum wird von 

Bürgermeister Fauth durch eine ortsübliche Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt vorgenommen.

-  �Der Personenkreis, der sich im Schloss trauen lassen 
kann, wird auf die Einwohner der Gemeinde Aidlingen 
und deren Kinder beschränkt.

-  �Trauungen werden im Schloss während der üblichen 
Öffnungszeiten des Rathauses, also montags bis freitags, 
möglich sein.

Da die bestellten Standesbeamten im Rathaus weitere Ver-
waltungsaufgaben zu erledigen haben und nicht immer 
abkömmlich sind, wird vorgeschlagen die Deufringer Orts-
vorsteherin, Frau Christel Walz, zu einer weiteren Eheschlie-
ßungsstandesbeamtin zu bestellen.
Die Gebühren für standesamtliche Trauungen im Schloss 
müssen noch kalkuliert werden.
Der Gemeinderat bestellte Frau Christel Walz ab 25.02.2014 
zur Eheschließungsstandesbeamtin der Gemeinde Aidlingen.
9. Vergabe von Tiefbauarbeiten
- Kanal- und Wasserleitung in der Schulstraße in Lehenweiler
Ein Teil des Kanals in der Schulstraße in Lehenweiler ist hydrau-
lisch überlastet. Aus diesem Grund wurde bereits im letzten Jahr 
beschlossen, den Kanal auszuwechseln und aufzudimensionieren.
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Bei der anschließenden Planung wurde auch das Wasser-
leitungsnetz untersucht und festgestellt, dass es ebenfalls 
dringend erneuert werden muss.
Bei der Klausurtagung des Gemeinderates am 30.01.2014 
zum Haushalt 2014 wurden die entsprechenden Mittel für 
die Leitungsauswechslungen bereitgestellt.
Die Arbeiten wurden beschränkt ausgeschrieben. Insgesamt 
gingen 5 Angebote ein. Günstigste Bieterin ist die Friedrich 
Wiesmüller GmbH aus Böblingen mit einer Angebotssumme 
von 131.372,35 €.
Die Arbeiten zur Kanal- und Wasserleitungsauswechslung in 
der Schulstraße wurden an die Firma Friedrich Wiesmüller 
GmbH aus Böblingen vergeben.

10. Vergabe Jahresbau
Der Jahresbau umfasst kleinere Tiefbauarbeiten, für die sich 
eine Einzelausschreibung nicht lohnt. Es handelt sich hierbei 
um Maßnahmen im Bereich Kanalisation, Wasserversorgung 
und Straßenbau.
Dabei fallen folgende Arbeiten an:
Kanalisation:  		�  Herstellung von Hausanschlüssen, Er-

neuerung von schadhaften Hausan-
schlüssen, punktuelle Kanalsanierungen

Wasserversorgung: 	�Beseitigung von Rohrbrüchen in Zusam-
menarbeit mit dem Wassermeister, Her-
stellung von Hausanschlüssen

Straßenbau:  		�  Randsteinauswechslungen, Anpassung 
von Schächten und Straßenabläufen, 
Beseitigung von Setzungen in Fahrbah-
nen und Gehwegen, Gehwegabsenkun-
gen im Bereich von Zufahrten, Erneue-
rung schadhafter bituminöser Beläge bei 
kleineren Flächen

Die Arbeiten fallen über das gesamte Jahr an und viele der 
Arbeiten sind jetzt noch nicht bekannt.
Die Bietergemeinschaft Wiesmüller/Strohäker hat im vergan-
genen Jahr nach einer Ausschreibung den Jahresbau der 
Gemeinde Aidlingen durchgeführt. Für das Jahr 2014 liegt 
nun von der Bietergemeinschaft Wiesmüller/Strohäker ein 
Angebot vor, dass sie den Jahresbau 2014 zu den beste-
henden Konditionen durchführen würden. Die Angelegenheit 
wurde in beiden Ausschüssen vorberaten.
Der Gemeinderat stimmte der Verlängerung des Vertrags um 
ein Jahr zu.
11. Bekanntgaben/Verschiedenes
1.  �Bürgermeister Fauth gab bekannt, dass die Gebühren-

satzung für die Benutzung gemeindeeigener Sportplätze, 
Turnhallen und sonstiger Räume und die Kindergarten-
satzung dem Landratsamt Böblingen angezeigt wurden. 
Die Prüfung gab in keinem Fall Anlass zu Beanstan-
dungen.

2.  �Bürgermeister Fauth gab bekannt, dass das pädagogische 
Konzept der Sonnenbergschule, die Gemeinschaftsschule 
werden will, bereits seit längerer Zeit in der Klassenstufe 
5 umgesetzt wird. Vor Kurzem wurden 81 neue Gemein-
schaftsschulen vom Ministerium genehmigt. Darunter auch 
die Schule in Althengstett. Da es Grundvoraussetzung ist, 
pro Klassenstufe 40 Schüler bei einer Gemeinschafts-
schule zu haben, könnte es nun etwas schwierig werden, 
diese Schülerzahl zu erreichen, da die Gechinger Schüler 
dem Standort Althengstett zugeordnet werden. Da heute 
schon viele Schüler aus Gechingen die Sonnenbergschule 
besuchen, sollten die Gechinger Schüler bei dem Antrag 
auf Gemeinschaftsschule eingerechnet werden.

Im nichtöffentlichen Teil befasste sich der Gemeinderat mit 
einem solarenergetischen Gutachten und 2 Grundstücksan-
gelegenheiten. 

Europawahl 2014: Unionsbürgerinnen und -bürger auch 
in Deutschland wahlberechtigt
Wie der Bundeswahlleiter mitteilt, können an der Europawahl 
am 25. Mai 2014 in der Bundesrepublik Deutschland auch die 
hier wohnenden Bürgerinnen und Bürger der anderen 27 Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger) teilnehmen.

Seit der Europawahl 1994 kann jede wahlberechtigte Unions-
bürgerin beziehungsweise jeder wahlberechtigte Unionsbür-
ger das aktive Wahlrecht entweder im Wohnsitzmitgliedstaat 
oder im Herkunftsmitgliedstaat ausüben. Das Wahlrecht darf 
jedoch nur einmal und nur persönlich ausgeübt werden.
Unionsbürgerinnen und -bürger, die an der Wahl der Abge-
ordneten der Bundesrepublik Deutschland für das Europäi-
sche Parlament teilnehmen möchten, müssen in das Wähler-
verzeichnis der Gemeindebehörde ihres deutschen Wohnorts 
eingetragen sein.
Für Unionsbürgerinnen und -bürger, die bereits bei der Euro-
pawahl 2009 in ein Wählerverzeichnis in Deutschland einge-
tragen waren, erfolgt die Eintragung in das Wählerverzeich-
nis ihres Wohnortes für die Europawahl 2014 automatisch. 
Sie erhalten bis zum 4. Mai 2014 ihre Wahlbenachrichtigung.
Alle anderen Unionsbürgerinnen und -bürger, die in Deutsch-
land an der Europawahl 2014 teilnehmen wollen, müssen bis 
zum 4. Mai 2014 einen Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis stellen. Dies betrifft auch Unionsbürgerinnen und 
-bürger, die in der Zwischenzeit ins Ausland weggezogen 
waren, jetzt aber wieder in Deutschland wohnen oder die auf 
Antrag aus dem Wählerverzeichnis gestrichen worden sind.
In Zweifelsfällen erteilt die Gemeindebehörde des Wohnortes 
weitere Auskünfte.
Die erforderlichen Antragsformulare sowie nähere Informati-
onen zu den genauen Voraussetzungen für das Wahlrecht 
in Deutschland und dem Verfahren der Eintragung in das 
Wählerverzeichnis finden alle Unionsbürgerinnen und -bür-
ger auf der Internetseite des Bundeswahlleiters im Bereich 
"Service für Unionsbürgerinnen und -bürger" unter www.
bundeswahlleiter.de.
Ab Mitte Februar/Anfang März 2014 werden die Antragsfor-
mulare auch bei den Wahlämtern der Gemeinden erhältlich 
sein.
Unionsbürgerinnen und -bürger, die Kandidatinnen bezie-
hungsweise Kandidaten ihres Herkunftslandes für das Euro-
päische Parlament wählen möchten, wenden sich bitte an 
die zuständigen Stellen ihres Herkunftslandes. Die Auslands-
vertretungen der Herkunftsländer erteilen weitere Rechts- 
und Verfahrensauskünfte. Wer bei der letzten Europawahl 
2009 in ein Wählerverzeichnis in Deutschland eingetragen 
war, muss in diesem Fall bis zum 4. Mai 2014 einen Antrag 
bei der Gemeindebehörde des Wohnorts in Deutschland 
stellen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden.
Unionsbürgerinnen und -bürger können sich auch als Wahl-
bewerberin oder Wahlbewerber für die Europawahl 2014 in 
der Bundesrepublik Deutschland von Parteien und sonstigen 
politischen Vereinigungen aufstellen lassen.
Weitere Auskünfte gibt:
Büro des Bundeswahlleiters
Telefon: (0611) 75-4863
Mitgliedstaaten der Europäischen Union:
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lett-
land, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, 
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes König-
reich und Zypern.

Verkehrsüberwachung Gemeinde Aidlingen

Datum Zeit Straße
zulässige  

km/h
Fahrzeuge 

gesamt
zu 

schnell %
max. 
kmh

19.2.14
14.11-
15.06 Feldbergstr. 30 21 - -

19.2.14
16.06-
20.19 Gechinger Str. 50 844 28 3,3 77

21.2.14
13.34-
15.30 Feldbergstr. 30 147 14 9,5 49

21.2.14
15.54-
17.02 Sonnenbergstr. 30 32 4 12,5 57

21.2.14
17.47-
20.00 Badstr. 30 64 12 18,7 53

23.2.14
16.15-
18.26 K1063 70 430 13 3 116

23.2.14
18.41-
20.14 Böblinger Str. 50 625 3 0,5 63
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Kunst und Kultur in Aidlingen

Herzliche Einladung zur Autorenlesung mit 
der Schriftstellerin 

Zsuzsa Bánk
am Donnerstag, dem 20. März 2014 um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Aidlinger Rathauses
Ihre Bücher „Der Schwimmer“ und „Die hellen Tage“ ver-
kaufte das Team des Buchcafés „coffee tales“ in Gechingen 
unzählige Male. Die Romane und Erzählungen von Zsuzsa Bánk 
kreisen um die Themen Verlust und Heimatlosigkeit, verbunden 
mit der Stimmung ihres Herkunftslandes Ungarn. Zwischen 
Tragik und Glück verzaubert Zsuzsa Bánk den Leser mit hinrei-
ßend komponierten Bildern und unvergleichlicher Erzählweise.
Diese Autorin wollten wir unbedingt kennen lernen! 
Jetzt hat es geklappt: Freuen Sie sich mit uns auf eine 

Begegnung mit
Zsuzsa Bánk!

Die hellen Tage  Roman S. Fischer 
Verlag
In einer süddeutschen Kleinstadt 
erlebt das Mädchen Seri »helle 
Tage« der Kindheit: Tage, die sie im 
Garten ihrer Freundin Aja verbringt, 
die aus einer ungarischen Artisten-
familie stammt und mit ihrer Mutter 
in einer Baracke am Stadtrand lebt.
Doch die scheinbar heile Welt einer 
Kindheit in den 60er Jahren des 
20. Jahrhunderts hat einen unsicht-
baren Sprung: Seris Vater starb 
kurz nach ihrer Geburt, Ajas Vater 
kommt nur einmal im Jahr zu Be-

such und der gemeinsame Freund Karl hat seinen jüngeren 
Bruder verloren, der an
einem hellblauen Frühlingstag einfach verschwunden ist.
Zsuzsa Bánk begleitet ihre jungen Helden durch ein halbes 
Leben: Als Seri, Karl und Aja zum Studium nach Rom ge-
hen, wird die Stadt zum Drehpunkt ihrer Lebenswege – und 
zur Zerreißprobe ihrer Freundschaft.
»Sind wir als Erwachsene nichts als das Ergebnis unserer Kind-
heit oder befreien wir uns irgendwann von ihr?«
Zsuzsa Bánk, geboren 1965, arbeitete als Buchhändlerin und 
studierte anschließend in Mainz und Washington Publizistik, 
Politikwissenschaft und Literatur. Heute lebt sie als Autorin 
in Frankfurt am Main. Für ihren ersten Roman ›Der Schwim-
mer‹ (2002) wurde sie mit dem aspekte- Literaturpreis, dem 
Deutschen Bücherpreis, dem Jürgen-Ponto-Preis, dem Mara-
Cassens-Preis sowie dem Adelbert-von-Chamisso-Preis aus-
gezeichnet.
Für die Erzählung ›Unter Hunden‹ erhielt sie den Bettina-
von-Arnim-Preis.
Wir bitten unbedingt um vorherige Kartenreservierung!
Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Ortsbücherei Aidlingen 
und dem Buchcafé in Gechingen
Eintrittskarten (6 €) und Reservierung ab 1. März:  
Bürgeramt Aidlingen 07034-1250
coffee-tales Gechingen 07056-939 838
Ortsbücherei Aidlingen 07034-62060

Ortschaftsverwaltung Dachtel

Bericht zur Sitzung des Ortschaftsrats Dachtel vom 
20.02.2014
1. Bürgerfragestunde
Von den anwesenden Zuhörern wurden keine Fragen gestellt.
2. Liederkranz Dachtel
-  Dachbodensanierung Schafstall
-  �Stellungnahme des Vereins zur Belegung gemeindeei-

gener Räumlichkeiten

Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Ortsvorsteher Böh-
ret den Vorstand des Liederkranzes Dachtel, Frau Bozena 
Smierzchala und Herrn Joachim Heitele, begrüßen. 
Hintergrund ist die Sanierung des Bodens im Dachgeschoss 
des Schafstalls. In der letzten Sitzung des Ortschaftsrats vom 
05.12.2013 wurde darüber gesprochen, dass der Schwarz-
waldverein seine Dachbodenhälfte sanieren möchte. Die Er-
stattung der Materialkosten hierfür wurde dem Verein zu-
gesichert. In diesem Zusammenhang wurde auch über die 
Dachbodenhälfte des Liederkranzes gesprochen. Aufgrund 
von Missverständnissen entstand in der Sitzung der Eindruck, 
der Liederkranz würde eine Sanierung des Bodens ablehnen.
Herr Heitele stellte dies klar und erläuterte, dass der Verein 
bereits im Jahr 2012 den gesamten Boden fachmännisch 
begutachtet und anschließend gezielt Reparaturmaßnahmen 
eingeleitet habe. Damals sei beschlossen worden, den Bo-
den regelmäßig zu überprüfen. Eine flächendeckende Sanie-
rung mit Spanplatten habe man aus verschiedenen Gründen 
vorerst nicht in Betracht gezogen. Durch die Reparaturen 
habe man den Boden – auch auf der Seite des Schwarz-
waldvereins – in einen sicheren Zustand versetzt und etwa-
ige Durchbruchgefahren beseitigt.
Der Liederkranz sei im Vorfeld der letzten Sitzung nicht 
konkret auf eine Sanierung angesprochen worden. Eine Stel-
lungnahme wäre deshalb nicht möglich gewesen und die in 
der letzten Sitzung kursierte Aussage, der Verein würde eine 
Sanierung ablehnen, sei nicht richtig.
Auch der Liederkranz sei über die bisher bereits getätigten 
Reparaturarbeiten hinausgehend bereit, seine Hälfte flächen-
deckend zu sanieren. Allerdings wird empfohlen, dies nicht 
mit Spanplatten, sondern mit belastbareren und leichteten 
OSB-Platten durchzuführen. Der vorhandene und sich in ei-
nem schlechten Zustand befindenden Tragbalken müsste zu-
dem teilweise durch einen Begleitbalken unterstützt werden. 
Die Kosten werden sich insgesamt voraussichtlich auf 800 
- 900 € belaufen. 
Nach kurzer Aussprache erging einstimmig der Beschluss:
Auch dem Liederkranz Dachtel sollen die entstehenden Ma-
terialkosten (ca. 800 - 900 €) für die Sanierung des Dach-
bodens im Schafstall ersetzt werden. Der Verein kann für die 
Sanierung OSB-Platten verwenden.
Ebenfalls in der letzten Sitzung wurde aus der Mitte des 
Gremiums kritisiert, dass der Liederkranz mit den Räumlich-
keiten im Rathaus und im Bürgerhaus zwei Vereinsräume 
hätte, was als ungerecht gegenüber anderen Vereinen emp-
funden wird.
Frau Smierzchala gab diesbezüglich eine Stellungnahme ab. 
Die Räumlichkeiten im Rathaus seinen der Vereinsraum des 
in Dachtel traditionsreichen Liederkranzes im eigentlichen 
Sinn. Dort würde der Kern der Vereinsaktivitäten beziehungs-
weise des Vereinslebens stattfinden. Diese Räumlichkeiten 
würden jedoch auf Anfrage auch anderen Vereinen zur Ver-
fügung gestellt. Der Raum im Bürgerhaus, der auch von 
anderen Vereinen genutzt wird, sei lediglich ein Proberaum, 
in welchem der Flügel steht, welcher einerseits nicht ins 
Rathaus transportiert und andererseits auch von anderen 
Vereinen genutzt werden könne.  
Zwar habe der Liederkranz einige Lagerflächen in Dach-
tel, diese würden jedoch benötigt, da beispielsweise die 
alljährliche Hocketse veranstaltet wird, welche einen relativ 
großen Umfang habe und für die einiges an Ausstattung 
benötigt würde. Und gerade durch derartige Veranstaltungen 
und Aktivitäten würde zum in Dachtel guten Vereinsleben 
beigetragen. 
Die Ortschaftsräte nahmen dies zur Kenntnis und konnten 
die Ausführungen nachvollziehen. Aus der Mitte des Gremi-
ums wurde jedoch darum gebeten, auch die Interessen der 
anderen Vereine nicht zu vernachlässigen. 
3. Neugestaltung der Grünanlagen im Bereich der Kreu-
zung Deufringer Straße / Dachteler Bergstraße bis Haus 
Deufringer Straße 7
Verbandsbaumeister Rau richtete einen Vorschlag auf Neu-
gestaltung des Grünsteifens im Bereich der Kreuzung Deu-
fringer Straße / Dachteler Bergstraße an den Ortschaftsrat. 
Von einigen Räten wurde angeregt, erst die Kosten zu ermit-
teln, bevor eine weitere Entscheidung getroffen wird. 
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Nach Diskussion der Angelegenheit wurde jedoch über die 
einzelnen Vorschläge abgestimmt.
Es ergingen folgende Beschlüsse:
1.	� Die Bäume sollen nicht entfernt werden (0 Ja-Stimmen, 

8 Nein-Stimmen)
2.	� Die Hecken hingegen sollen entfernt werden (5 Ja-Stim-

men, 3 Nein-Stimmen)
3.	� Es soll ein Geländer angebracht werden (5 Ja-Stimmen, 

3 Nein-Stimmen)
4.	� Es kann eine Blumenwiese angelegt werden (6 Ja-Stim-

men, 2 Nein-Stimmen)
4. Antrag von Dachteler Bürgern auf Erstellung von land-
wirtschaftlichen Geräteschuppen  
 Ortschaftrat Hahn ist einer der Antragssteller und beteiligte 
sich deshalb nicht an diesem Tagesordnungspunkt.
Von Dachteler Bürgern wurde der Antrag an Bürgermeister 
Fauth gerichtet, zu prüfen, ob es in Dachtel möglich ist, ein 
weiteres Schuppengebiet auszuweisen.
Das Gremium diskutierte den Sachverhalt. Von den Ortschafts-
räten wird der Antrag grundsätzlich unterstützt, da im Orts-
kern nach und nach immer mehr Scheunen wegfallen. Auch 
bei den Vereinen würde sicherlich Bedarf bestehen. Hierbei 
war den Räten jedoch bewusst, dass die Erfolgsaussichten 
im Gegensatz zum bestehenden Scheunengebiet Wittumäcker, 
welches damals auf Gemeindegrund und im Rahmen der 
Ortskernsanierung errichtet wurde, sicherlich schlechter sind.
Die Gremiumsmitglieder berieten über mögliche Standorte 
und kamen zu dem Entschluss, der Verwaltung eine Priori-
tätenliste bezüglich der Standorte zu empfehlen.
Mögliche Standorte:
1. �Erweiterung des bestehenden Schuppengebiets Richtung 

Westen
2. Gewann Brand
3. �Auf der dem bestehenden Schuppengebiet gegenüberlie-

genden Straßenseite, entlang des Talwegs
4. �Gewann Bandenhalden, wo bereits eine Feldscheune steht 
Es erging einstimmig der Beschluss:
Der Antrag von Dachteler Bürgern auf Erstellung von land-
wirtschaftlichen Geräteschuppen wird unterstützt und soll 
geprüft werden, unter Zugrundelegung der genannten Prio-
ritäten.
5. �Antrag eines Bürgers auf Befestigung des oberen 

Hutzlerwegs
Von einem Dachteler Bürger wurde die Anfrage an Orts-
vorsteher Böhret herangetragen, den oberen Hutzlerweg zu 
richten und zu befestigen (Schotter). Der Weg weist zwi-
schenzeitlich tiefe Furchen auf. Es sollte hierbei auch der 
Weg hinunter Richtung Schafstall mit einbezogen werden.
In diesem Zusammenhang wurde auch über den Weg im 
Gewann Lehen und über den Weg Richtung Gewann Bühl 
beraten.
Es erging einstimmig der Beschluss: Die drei genannten 
Feldwege sollen gerichtet und mit Schotter befestigt werden.
6. �Sachstandsbericht über die ehrenamtliche Förder-

gruppe des neuen Pflegeheims Dachtel
Ortsvorsteher Böhret berichtete dem Gremium, dass sich 
bisher 34 Interessenten gemeldet haben. Verschiedene Pla-
nungen über Aktivitäten im Pflegeheim und mit den Be-
wohnern seien bereits angelaufen (z.B. Kaffeenachmittag, 
Stammtisch). 
Herr Böhret lobte die sehr gute Resonanz sowie das große 
ehrenamtliche Engagement in Dachtel und bedankte sich bei 
allen Beteiligten.
7. Bekanntgaben und Verschiedenes
Ortsvorsteher Böhret gab bekannt, dass der Gemeinderat 
für die Modernisierung und Erweiterung der Küche im Paul-
Wirth-Bürgerhaus Geldmittel i.H.v. 60.000 € im Haushaltsplan 
eingestellt hat. 

Fundsachen

Folgende Gegenstände wurden gefunden und können im 
Rathaus Aidlingen, Bürgeramt, abgeholt werden:
1 Schal (in der Praxis Dr. Beck/Jakob liegen geblieben)

Verschenkbörse

- Verschenken statt wegwerfen -
Der Gemeindeverwaltung sind nachfolgende Gegenstände 
zur kostenlosen Abgabe gemeldet worden. Wenn Sie Inter-
esse haben, setzen Sie sich bitte mit der 
entsprechenden Telefonnummer in Verbindung.
24/2014 2 Deckenleuchten 1 x rund, 1 x 

quadratisch
07034/8819

25/2014 Hängeleuchte, rund 07034/8819
26/2014 Wohnzimmerlampe aus Glas mit 3 

Kerzenbirnen
07034/8819

44/2014 Babyreisebett mit Matratze 07034/253644
45/2014 Schutzgitter für Kombi (Neu) 07034/253644
53/2014 2 Kinderstühle, Nachbau TrippTrapp 07056/1873
54/2014 neuwertiger Weihnachtsbaumständer 07034/9423046
55/2014 Weihnachtsbaumbeleuchtung und 

Kugeln
07034/9423046

59/2014 2 Betten 0,90x1,90m (als Stockbett 
verwendb.) Eiche hell, Massivholz

0173-8175588

62/2014 Couchtisch,Ahorn mit Milchglasplat-
te, 120x70x46 cm

07034/256988

67/2014 1 Vitrine, Eiche, L: 135 x B: 40 x 
H: 180 cm

0173 8175588

68/2014 Völkl P60 Racecarver mit Bindung, 
Länge 1,78 m

07034/9421566

69/2014 Stubenwagen, Leipold 07056/966262
70/2014 Kühlgefrierkombi. (Einbau) ,H 

1,78cm, 3 Schubladen
07056/966262

72/2014 Couchtisch L120xB80xH45cm mit 
Glassichtfenster, Massivholz Fichte, 
Eiche- Farbig lackiert

0163-8812530

73/2014 60 m² Waschbetonsteine, 40 x 60cm 0172 7662504

Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das andern-
falls auf dem Sperrmüll landen würde, erreichen Sie uns unter 
07034/1250 oder per E-Mail unter buergeramt@aidlingen.de.
Alle Artikel, die bis spätestens Montag, 8.00 Uhr, mitgeteilt 
werden, erscheinen im nächsten Mitteilungsblatt.
Die Veröffentlichung ist kostenlos.
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegen-
stand verschenkt wurde.
Tiere können in der Verschenkbörse nicht angeboten werden.

Wertstoffhof Aidlingen

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 	 15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 						       9.00 - 15.00 Uhr	
Tannenweg 32, 71134 Aidlingen	

Tages- und Pflegeeltern e.V.

Nächste "TAKKI"-Sprechstunde
des Tages-und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen findet

am 10.3.2014 von 10 - 12 Uhr im
Rathaus Aidlingen Zimmer 4 nach 

vorheriger Terminvereinbarung statt.
Für
- �alle, die sich über "TAKKI", das neue Landkreismodell zur 
Kindertagespflege von Kleinkindern, informieren möchten.

- �Eltern, die sich für eine Betreuung ihres unter dreijährigen 
Kindes durch eine Tagesmutter/-vater interessieren.

- �Personen, die sich über die Tätigkeit als Tagesmutter/-
vater beraten lassen möchten. Sie erhalten u. a. Informati-
onen zu den Grundqualifizierungskursen und den weiteren 
Voraussetzungen der Kindertagespflege.

Die Beratung erfolgt kostenfrei und unverbindlich.
Zuständige AnsprechpartnerIn ist Frau Kürbis vom Tages- 
und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen.
Persönliche Beratungstermine bitte vorab unter 
Tel.: 07031/21371-0 vereinbaren.
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Landratsamt informiert

Von ällem ebbes – Vielfalt auf Schwäbisch
Schwäbische Comedy mit Marlies Blume u.a.
Am 28. März 2014 in Aidlingen, Eintritt 12 Euro
Vorverkauf im Rathaus und Landratsamt oder
unter www.eventim.de

Jugendreferat

Öffnungszeiten des Jugendcafé Aidlingen

Donnerstag:  16.00 – 22.00 Uhr
Freitag:  19.00 – 22.00 Uhr
An Feiertagen bleibt das Jugendcafé geschlossen

Hier könnt ihr
euch treffen, quatschen, in gemütlichen Räumen abhängen 
oder auch Playstation, Wii, Tischkicker, Billard und Brettspie-
le spielen
Hier gibt es
nette Leute, Musikvideos oder Sportevents auf Großlein-
wand, Getränke & Snacks zu fairen Preisen, eine Internet-
Ecke, klasse Discos und Partys und bei Bedarf Jugendbe-
ratung gleich vor Ort
Schau doch mal rein, wir freuen uns auf dich
Tanja & Jo

Kindergärten

Kindergarten Dachtel

Fasching im Kindergarten Dachtel
„Ne, jetzt hab ich keine Angst mehr!“ „Des sind ja ganz 
normale Menschen.“
Dies waren die ersten Eindrücke der Kinder des Kinder-
gartens Dachtel, nachdem sich Marlene von den Stoadeifln 
aus Aidlingen und Paddy von den Dachtler Huzler Hexa im 
Morgenkreis vorgestellt hatten.
Langsam tasteten sich die Kinder an die ungewohnten und 
doch etwas gruseligen Masken heran. 
Mutige fassten die langen Haare, das zottelige Fell und das 
hölzerne Gesicht sogar an.

Nach so vielen neuen Eindrücken haben sich alle erst mal 
am großen Faschingsbuffet gestärkt und sich dann mit Kon-
fetti, Luftschlangen und Rasseln bewaffnet auf den Weg 
ins Samariterstift in Dachtel gemacht. Begleitet wurden die 
Kinder von jeweils drei Mitgliedern der Stoadeifl und Huzler 
Hexa. Der kleine Umzug machte über jedes Stockwerk des 
Seniorenheims seine Runde, verteilte an die Bewohner selbst 
gebastelte Faschingsdekoration, Konfetti und Luftschlangen.
Und hinterließen hoffentlich ein wenig Fasnetsstimmung.

Zurück im Kindergarten mussten wir uns von unserem Be-
such leider verabschieden und die Kinder ließen einen ereig-
nisreichen Tag bei Spiel und Tanz ausklingen.
Vielen Dank an die Aidlenger Stoadeifl und die Dachtler Huz-
ler Hexa für die Zeit die sie sich genommen haben und das 
Engagement mit dem sie uns an diesem Tag begleitet haben.

Kindergarten Lehenweiler

Liebe Laimer,
Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des 
Wortes Mensch ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er 
spielt. Friedrich Schiller
Ganz herzlich möchten wir euch zu unserem 2. Lehenweiler 
Spieleabend

am Mittwoch,19. März um 19:30 Uhr im Kindergarten
einladen. Wir werden wieder einen Spieleberater zu Gast 
haben, der uns neue oder unbekannte Spiele vorstellt und 
uns an Spieltischen anleitet. 
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Vorgestellt werden Spiele für Erwachsene, aber auch eine 
kleine Auswahl an Kinderspielen.
Bitte meldet euch telefonisch im Kindergarten an, damit wir 
besser planen können.
(Tel.: 30 40 1)
Wir freuen uns auf einen fröhlichen Abend mit euch
Euer Kindergartenteam

Waldkindergarten Aidlingen e.V.

Aus dem Tagebuch der Waldwichtel
Die Waldwichtel zu Besuch im Schloss
In der vergangenen Woche unternahmen wir einen Ausflug 
nach Ludwigsburg, um dort im Residenzschloss das „Kin-
derreich“ zu besuchen. Dort ist den kleinen Besuchern alles 
erlaubt, was sonst bei Schlossführungen nicht gerne gese-
hen ist, nämlich anfassenund ausprobieren.  
Nach einer spannenden S-Bahnfahrt und anschließender 
Busfahrt und einem Vesper am Schlossbrunnen unter strah-
lend blauem Himmel, durften wir endlich das „Kinderreich“ 
betreten. Dort erwartete uns ein Ankleidezimmer mit vielen, 
vielen königlichen Gewändern, Kronen und Hüten in Kinder-
größe, ein Schlafgemach, ein Thronsaal mit echtem Thron, 
ein Speisesaal mit fein gedeckter Tafel und ein Theater.

Zuerst durften wir uns alle als Prinzessinnen, Prinzen und 
Wachtposten verkleiden. Sogar Dani und Petra verwandelten 
sich in einen König und eine Königin. Alle konnten dann 
einmal auf dem Königsthron Platz nehmen oder auf dem 
Himmelbett ruhen, bis sich schließlich Petra, als Königin 
„Katharina“, auf den Thron setzen sollte und wir kleinen 
Prinzessinnen und Prinzen von der Betreuerin des Kinder-
reichs gezeigt bekamen , wie man sich richtig vor einer kö-
niglichen Hoheit verbeugt - und das ist gar nicht so einfach. 
Zum Abschluss ging‘s in den Theatersaal. Alle Prinzessinnen 
wurdenauf die tolle Bühne geschickt, deren Kulisse einen 
Schlosspark darstellte und mit Hilfe der Bühnentechnikdon-
nerte und blitzte es kräftig und wir Zuschauer spieltenmit 
unserer Hände und Füße den Regen. Dann eilten schnell alle 
Prinzen und Wächter auf die Bühne, um die Prinzessinnen 
aus dem grässlichen Unwetter zu retten … 
Nach diesem aufregenden Vormittag, waren einige Wald-
wichtel auf dem Nachhauseweg so müde, dass sie noch in 
der S-Bahn einschliefen.
Eure Waldwichtel
Sollten Sie Interesse oder Fragen zu unserem Waldkinder-
garten haben, informieren wir Sie gerne. Ansprechpartner: 
Sybille Reichow, Tel. 07034 9421513, Angela Steinert, Tel. 
07056 927197.
www.waldkindergarten-aidlingen.de

Schulen

Buchhalden-Grundschule Aidlingen

Schallenberg-Grundschule

Anmeldung der Schulanfänger
Liebe Eltern!
Wir bitten Sie, Ihr Kind zu den unten angegebenen Zeiten in 
der entsprechenden Schule persönlich anzumelden.
Bitte beachten Sie die Stichtagsregelungen:
1. �Alle Kinder, die bis zum 30. September 2008 gebo-

ren sind, werden schulpflichtig und müssen angemeldet 
werden.

	� Sollten Sie den Wunsch haben, Ihr Kind zurückstellen zu 
lassen, könnten Sie an diesem Tag den entsprechenden 
Antrag stellen.

2. �Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2008 und dem 
30. Juni 2009 geboren sind, können auch angemeldet 
werden. Bei diesen Kindern entfällt das Verfahren zur 
vorzeitigen Einschulung.

Die Anmeldungen finden
in der Buchhalden-Grundschule Aidlingen am
Montag,  17. März 2014 von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Dienstag, 18. März 2014 von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Schallenberg-Grundschule Deufringen am
Montag, 17. März 2014 von 14.00 Uhr bis 17.00Uhr
statt.  
Frau Lay / Komm. Schulleitung der Buchhaldenschule Aid-
lingen
Frau Baust und Frau Sonntag / Komm. Schulleitung der 
Schallenbergschule Deufringen

Buchhalden-Grundschule Aidlingen

Informationsabend zur Einschulung im September 2014
Am Mittwoch, den 12. März 2014, um 19.00 Uhr
findet in der Buchhalden-Grundschule im Foyer
ein Elternabend für die zukünftigen Erstklasseltern statt.
Bitte beachten Sie die Stichtagsregelungen.
Wir laden dazu alle Eltern ein, deren Kinder bis zum 30. 
September 2008 geboren sind (schulpflichtige Kinder).
Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2008 und dem 30. 
Juni 2009 geboren sind, können auch angemeldet werden 
(Kann-Kinder).
Christiane Lay(Komm./Schulleitung)

Volkshochschule

vhs. Böblingen - Sindelfingen
Außenstelle Aidlingen

Hauptstr. 15
Telefon 07034 993290, Fax 07034 993291
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Mi und Do 10.00-12.00 Uhr
Mi 10.00-12.00 Uhr, 15.00-17.00 Uhr

vhs.KINDERTREFF
In den Faschingsferien findet kein Kindertreff statt. Wir tref-
fen uns wieder am Freitag, den 14. März. Erholt Euch gut, 
Marija und Mary-Ann. 

Achten Sie darauf, dass man auf Augenhöhe fotografiert und nicht von 
oben herab oder von unten herauf.

Fototipps

und
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Musikgarten für Babys ab 8 Monate
Gemeinsam musizieren und Musikhören in dieser frühen Phase ist 
für das Kind "Nahrung" für Körper, Geist und Seele. Musikalische 
Aktivitäten und Bewegungen fördern das Mitmachen sowie die 
motorischen Reaktionen des Babys. Die akustische Wahrnehmung 
sowie ein Gefühl für Musik und Takt werden entwickelt. Die 
Grundlage für das Singen und Sprechen wird gelegt, sodass die 
Kinder gleichzeitig singen und sprechen lernen. 246 11 801, von 8 
bis 18 Monate, Tatiana Gilgenberg-Volz, donnerstags, 9:30 - 10:15 
Uhr, ab 13. März, Aidlingen, vhs, 14 Termine, 84,00 €. 
Musikgarten Phase 1 - Wir machen Musik
Eltern erleben Musik mit ihrem Kind durch Bewegungs- und 
Rhythmusspiele, Kinderlieder, Tänze und Sprechverse. Der ganz-
heitliche Spielansatz fördert und stärkt das Kind in seiner musika-
lischen, sprachlichen und sensorischen Entwicklung. 246 11 802, 
von 1 1/2 bis 3 Jahren, Tatiana Gilgenberg-Volz, montags, 15:00 
- 15:45 Uhr, ab 28. April, Aidlingen, vhs, 10 Termine, 60,00 €. 
Spanisch, A2/2
442 11 800, 'Caminos neu A2', ab Lektion 11, Ana Strippe 
de Weiter, montags, 18:00 - 19:30 Uhr, ab 7. April, Aidlin-
gen, vhs, 14 Termine, 118,00 €. 
Beerengehölzschnitt, praktische Schnittvorführung
Schnittdemonstration von Strauchbeerenobst durch den 
Kreisfachberater für Obst- und Gartenbau. Durch einfa-
che aber gekonnte Pflegeeingriffe kann man den Ertrag 
im nächsten Sommer sicherstellen! Nach einer Einführung 
in den Schnitt können die Teilnehmer selbst Hand anlegen 
und Johannis-, Stachel-, Him- und Brombeeren sowie Ta-
feltrauben schneiden. Ergänzend dazu werden die Themen 
allgemeine Pflege, Düngung und Sortenwahl angesprochen. 
142 61 250, Manfred Nuber, Mittwoch, 19. März, 14:00 - 18:00 
Uhr, Weil im Schönbuch, 9,00 €, Mindestalter:  16 Jahre. 
Computerschreiben für Schüler: schnell und kompakt, 
ab Klasse 5
510 61 420, Petra Groeger, freitags, 14:30 - 16:00 Uhr, ab 
14. März, Weil im Schönbuch, Grund- und Hauptschule, 4 
Termine, 32,00, es entstehen noch Kosten für ein Lehrbuch 
in Höhe von € 15,50. 
Pustefix Seifenblasen
Seit 1948 werden die PUSTEFIX Seifenblasen-Spiele von 
Kilchberg aus in die ganze Welt geliefert. Bei einem Rund-
gang durch die Produktion und die kleine Firmenausstellung 
verraten wir fast alles zum Thema Seifenblasen. Wir besichti-
gen auch den Raum in dem die 'Zauberflüssigkeit' gemischt 
wird. Nur das Rezept bleibt weiterhin streng geheim. Im An-
schluss an den Rundgang darf nach Lust und Laune gespielt 
und experimentiert werden. Mindestalter: 5 Jahre. 
137 11 240, Dienstag, 6. Mai, 14:00 - 15:30 Uhr, Tübingen-
Kilchberg, 8,00 € (4,00 € für 5- bis 16-Jährige). 
Feine Sommerschals, Filzen in NUNO-Technik
Hauchfeine Schals mit Seide und Filz. Eine Technik die viel Ge-
duld erfordert. Das Ergebnis ist jedoch faszinierend. Hauchfeine, 
netzartige Strukturen oder Motive eingearbeitet - alles ist mög-
lich. Ein extravagantes Accessoire zur Abendgarderobe sowie als 
Eyecatcher auf das Sie bestimmt angesprochen werden.
283 11 450, Christine Fauser, Samstag, 17. Mai, 10:00 - 
16:30 Uhr, Aidlingen, vhs, 36,00 € zzgl. Materialkosten. 

Landratsamt Sozialer Dienst
Landratsamt Böblingen / Soziales
Sozialer Dienst
Frau Roller, Tel. :07031/663-1279
E-Mail: k.roller@lrabb.de
Informationen über Sozialleistungen nach SGB XII wie Hilfe
zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung, Hilfe zur Pflege.
Orientierungsberatung bei finanziellen und sozialen Schwie-
rigkeiten für Personen ab 18 Jahren.
Mutter-Kind-Programm
Ein Angebot für Alleinerziehende mit Kinder von 0-3 Jahren in 
Form von Wegweiserberatung, Gruppentreffen und Seminaren.
Ansprechpartnerin: Heike Wohlfeil, Tel. 07031/ 663-1289
E-Mail: h.wohlfeil@lrabb.de

Freiwillige Feuerwehr

Technische Unfallrettung (Hilfeleistung) – Vertiefungs-
ausbildung GF/ZF am 22.02.2014
Das Spektrum der Feuerwehr ist umfassend und umfang-
reich. Neben Einsätzen zur Brandbekämpfung, Türöffnung 
zu Gebäuden, Umwelteinsätzen und vieles mehr entwickelte 
sich das Thema technische Unfallrettung in den vergangenen 
Jahrzenten mit der größten Dynamik.
Kraftfahrzeuge wie LKW, Transporter oder PKW entwickeln 
sich aus unterschiedlichsten Gründen in deren Technologie 
und Beschaffenheit sehr schnell. Fahrzeuge müssen kraft-
stoffsparend, also leicht, gleichzeitig jedoch immer sicherer 
für die Fahrzeuginsassen sein. Insbesondere der 2. Aspekt 
stellt die Feuerwehr in einem Unfall-Ereignis vor neue, große 
Herausforderungen.
Um adäquate Hilfe zu leisten ist neben einer guten und 
leistungsstarken Technik, welche in der Feuerwehr Aidlingen 
verfügbar ist, auch der routinierte Umgang mit dieser sowie 
deren taktischer Einsatz absolut notwendig.
In Vorbereitung auf das 1. Ausbildungs-Halbjahr der Feu-
erwehr Aidlingen fand am Samstag, den 22.02.2014 eine 
ganztägige Weiterbildungs-/Vertiefungs-Ausbildung der Grup-
pen/- und Zugführer der Feuerwehr Aidlingen statt.
Durch einen sehr erfahrenen Ausbilder zum Thema techni-
sche Unfallrettung Andre Weiss (www.rescue-training-center.
de), konnten wir hier Inhalte, Vorgehensweisen wie auch 
Grundlagen auffrischen und zu einem großen Teil auch neu 
erlernen welche dann in der Praxis umgesetzt wurden.

In 4 Phasen gestaltete sich der Ausbildungstag:
1.	� Grundlagen und Gerätekunde
	� Was können die in der Feuerwehr Aidlingen vorhandenen 

Geräte, Hilfsmittel und Feuerwehrfahrzeuge. Wie können 
diese Geräte optimal eingesetzt werden. Wo kommen 
die Geräte an Ihre Grenzen. Wie können gängige Ret-
tungsmittel wie Feuerwehr-Schläuche, Leitern, Lichtmast-
Stative in einem Einsatz zur technischen Unfallrettung 
eingesetzt werden.

2. 	�Fahrzeug sichern und Erstmaßnahmen treffen
	� Ein wesentlicher Grundsatz bei der technischen Unfallret-

tung ist das Absichern und Stabilisieren des/der verun-
fallten Fahrzeuge. Hierfür stehen viele Möglichkeiten zur 
Verfügung. Um auf die individuellen Einsatz-Szenarien 
reagieren zu können, führte wir eine Auswahl an Siche-
rungs-Alternativen an unseren „Schrott-Autos“ durch.

	� Der nächste wesentliche Schritt, insbesondere für den Fahr-
zeugführer / Gruppenführer ist die Phase der Erkundung. 
Wie viele Personen befinden sich im oder unmittelbar au-
ßerhalb des Fahrzeuges und sind am Unfallgeschehen be-
teiligt. Um was für ein Fahrzeug handelt es sich. Über 
welche Antriebe (klassisch kraftstoff-betrieben, erdgas-be-
trieben…). Lassen sich am Unfallfahrzeug Türen öffnen.

3. 	�Zugangs-Öffnung schaffen, Betreuung der eingeklemmten 
Person durch den „inneren Retter“

	� Nachdem im Zeitraum der Erkundung des Gruppenfüh-
rers durch die Mannschaft die notwendigen Rettungsma-
terialien im sogenannten Bereitstellungsraum, auf einer 
großen „roten“ Plane bereitgestellt wurden, werden im 
nächsten Schritt sämtliche, für die Rettung, relevante 
Glasscheiben entfernt. Nun ist die Grundlage für die tat-
sächliche Rettung geschaffen.

4. 	�Rettungs-Öffnung, Rettung der verunfallten/eingeklemmten 
Person

	� In Abhängigkeit der Fahrzeuglage, Bestandteil unseres 
Übungstages waren 3 Fahrzeuglagen, Fzg. auf 4 Rädern, 
Fzg. in Seitenlage, Fzg. in Dachlage, gilt es nun die ein-
satzspezifische Lösung zum Schaffen der Rettungsöffnung 
zu finden und entsprechend umzusetzen. Eine enge Ab-
stimmung mit dem Notarzt ist hier zwingend erforderlich.
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	� Da jeder Verkehrsunfall, welcher einer technische Ret-
tung von eingeklemmten Personen zur Folge hat, immer 
sehr individuell und vielseitig ist, setzten wir an unseren 
Übungsfahrzeugen eine Vielzahl an Möglichkeiten um. In 
vielen Fällen vermittelte uns Andre Weiss hier neuste Er-
kenntnisse der technischen Unfallrettung, welche schnell, 
sicher, stabil und für das Unfall-Opfer schonend ablaufen.

	� Wir blicken auf einen spannenden, kurzweiligen und sehr 
lehrreichen Ausbildungstag zurück. Der Dank gilt unse-
rem Ausbilder Andre Weiss, der mit dieser Übungseinheit 
Bestehendes vertiefte und Neues vermittelte. Ein weiterer 
Dank gilt den Kameraden im Hintergrund die diesen Aus-
bildungstag mit viel Zeit und Engagement ermöglichten. 




